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Acht Autoren und mehr als 50 Veranstaltungen vom 10. bis 21. November

30 Jahre Kinder- und
Jugendbuchtage

Seit 1978 gibt es die Singener Kinder-
und Jugendbuchtage, seither haben je-
des Jahr im Herbst beinahe unzählige
bekannte Autorinnen und Autoren Sin-
gen und die Singener Schulen besucht.
Erneut konnte nun ein umfangreiches
Lesungsprogramm auf die Beine ge-
stellt werden. Bei über 50 einzelnen
Veranstaltungen haben Kinder, Jugend-
liche und natürlich auch interessierte
Erwachsene zwischen dem 10. und 21.
November die Gelegenheit, Autoren
oder Autorinnen kennen zu lernen, mit
ihnen übers Bücherschreiben zu reden
oder sie einfach nach Lust und Laune
auszufragen.

Andere Bibliotheken im Umkreis haben
eine ähnliche Tradition, aber erst die
großzügige Spende der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell ermöglichte 2005 erst-
mals eine Zusammenarbeit der Städte
und Gemeinden Radolfzell, Rielasin-
gen-Worblingen, Singen, Steißlingen
sowie Stockach in Sachen „Leseförde-
rung“. Durch die seither jährliche
Unterstützung der Sparkasse konnte
die sehr erfolgreiche Zusammenarbeit
der Bibliotheken bis heute fortgesetzt

und auch 2008 ein beachtliches Le-
sungsprogramm angeboten werden. 

Diesmal sind es acht bücherschreiben-
de Frauen und Männer, die vom 10. bis
21. November in Singen sowie in den
beteiligten Städten/Gemeinden unter-
wegs sind, in allen Schulen, Bibliothe-
ken und Jugendeinrichtungen aus ihren
Büchern lesen. 

Im umfangreichen Rahmenprogramm
mit Bibliotheksrallye, Buchausstellun-
gen und Gewinnspielen wirft die CRIMI-
NALE ihre Schatten voraus: Krimiautor
Klaus Schuker bringt jungen Krimifans
in einem Workshop das nötige Know-
how fürs Krimischreiben bei. 

Und das sind die Autoren, die aus ganz
Deutschland anreisen, um aus ihren Bü-
chern zu lesen und alle Fragen ihrer Zu-
hörer eine Antwort wissen: Jürgen Ban-
scherus, Martina Dierks, Angela Gerrits,
Meike Haas, Bernhard Lassahn, Irene
Margil, Kathrin Schrocke und Barbara
Zoschke. 

Weitere Infos bei den städtischen Bi-
bliotheken, Telefon 07731/85-292, oder
im Internet unter www.bibliotheken-
singen.de. 

Bei über 50 einzelnen Veran-
staltungen haben Kinder, Ju-
gendliche und natürlich auch
interessierte Erwachsene die
Gelegenheit, einen Autor oder
eine Autorin kennen zu lernen,
mit ihnen übers Bücherschrei-
ben zu reden oder sie einfach
nach Lust und Laune auszufra-
gen.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin der Stadtbücherei)

Ehrung für verdienten Kommunalpolitiker

Stadtrat Dietmar Johann: 40 Jahre 
im Dienste der Bürger und der Stadt

Er wurde Stadtrat, als der Bundeskanz-
ler Kurt Georg Kissinger hieß, Richard
Nixon zum 37. Präsidenten der USA ge-
wählt, der Prager Frühling niederge-
walzt wurde und weltweit eine Jugend-
und Protestbewegung auf die Straße
ging: Am 20. Oktober 1968 trat SPD-
Stadtrat Dietmar Johann in den Singe-
ner Gemeinderat ein, dem er bis heute
angehört. 

Johann erhielt nun bei der Jahreshaupt-
versammlung des Baden-Württember-
gischen Städtetages aus den Händen
von Städtetag-Präsident OB Ivo Gönner
und Innenminister Heribert Rech das
goldene Verdienstabzeichen für seine
außerordentlichen Verdienste um die
kommunale Selbstverwaltung.

Auch Oberbürgermeister Oliver Ehret
würdigt Johanns „beispielloses Enga-
gement für unsere Stadt“. Der Geehrte
zählte (und zählt) all die Jahre sicher-
lich zu den engagiertesten Mitgliedern
des Rates, dessen Worte über die Frak-
tionsgrenzen hinweg Gewicht haben. In
der Zeit von 1986 bis 2002 übernahm er
auch den Fraktionsvorsitz. Daneben ist
er langjähriges Mitglied im Konstanzer
Kreistag.

Der Präsident des Städtetages Baden-Württemberg, Ivo Gönner (2. von
links), überreicht dem Singener Stadtrat Dietmar Johann (rechts) die
Auszeichnung für 40-jähriges Engagement im Gemeinderat. Innenmini-
ster Heribert Rech (2. von rechts) und Landtagsvizepräsident Wolfgang
Drexler (links, leicht verdeckt) freuen sich mit.

Industriemüllplatz Moos:
Singen saniert erfolgreich Altlast

So zufrieden sehen politische Verantwortliche aus, wenn eine Altlast mit viel Geld fachkundig saniert wurde,
so dass von den Ablagerungen vergangener Jahrzehnte keine negativen Auswirkungen für Mensch und Um-
welt mehr ausgehen. Oberbürgermeister Oliver Ehret, Landrat Frank Hämmerle, die Landtagsabgeordnete
Veronika Netzhammer, der Mooser Bürgermeister Peter Kessler und Regierungspräsident Julian Würtenber-
ger (von links) waren sichtbar angetan, wie im Auftrag der Stadt Singen der ehemalige Industriemüllplatz
auf Mooser Gemarkung saniert wird.

Historische Hallen:
Ausstellung im

Singener Rathaus 
Pünktlich zum einjährigen Bestehen
der Stadthalle Singen brachten die
Stadt Singen und die KTS Kultur & Tou-
rismus Singen GmbH das Buch „Stadt-
halle Singen – das Jahrhundertwerk“
heraus. Gleichzeitig wurde eine dazu-
gehörige Ausstellung zu Singens Hal-
len und Säle eröffnet. 

Als Dauerausstellung ist diese nun er-
neut im 1. OG des Rathauses zu sehen.
Möchten Sie abtauchen in die Ge-
schichten des erlebnisreichen Völk-
chens aus Singen und Revue passie-
ren lassen, was damals geschah?

Dann empfehlen wir Ihnen einen Be-
such dieser Ausstellung. Nehmen Sie
sich etwas Zeit für die unterhaltsamen
Anekdoten und gewinnen Sie einen
persönlichen Eindruck zur Entstehung

und den Geschehnissen in den Hallen.
Versetzen Sie sich zurück in die Zeit
der Festspielhalle und des Besuchs
des damaligen Kaisers Wilhelm II. Er-
fahren Sie viel Neues über die Schef-
felhalle und ihre zahlreichen promi-
nenten Gäste wie u. v. a. Bundeskanz-
ler und Wirtschaftsminister a. D. Lud-
wig Erhard. Wussten Sie, dass die
Kunsthalle früher den Namen „Stadt-
theater“ trug? Bekommen Sie neue
Kenntnisse zu Planung, Bau und Eröff-
nung der Stadthalle. Sie wollen mehr
erfahren, ihre Neugierde ist geweckt?
Dann haben Sie täglich die Möglich-
keit, zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses vorbeizuschauen.

Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag bis Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Dienstag, Donnerstag: 14 bis 16 Uhr 
Mittwoch: 14 bis 17 Uhr 

Mit seinem Solo-Programm „Ohne Kapp
...undenkbar“ ist Gerd Dudenhöffer
auch im Herbst 2008 wieder auf Tour-
nee. Am Mittwoch, 26. November, um
20 Uhr gastiert er auf Einladung des
KulturzentrumsGems in der Stadthalle
Singen. 

Der Titel bewegt jeden Kenner zu einem
Kopfnicken und verspricht – wie immer
– handgesägte Wertarbeit in Sachen
„Kabarett“. Authentisch präsentiert
Heinz Becker das Leben in tiefster Pro-
vinz. Wo ginge das schon besser als auf
einer Kommunionfeier in der Dorfschän-
ke? Hier ist Heinz Mensch. 

Die Gäste bieten reichlich Gesprächs-
stoff und liefern ihm ein buntes Spek-
trum gesellschaftlicher Phänomene.
Und das ist Dudenhöffers Kunst: In ei-
nem Atemzug das Banale mit dem Bri-
santen zu verbinden und dabei immer
für eine Überraschung zu sorgen. Hier
zieht er alle schwarz-humorigen und
darstellerischen Register, brilliert mit
Wortschöpfungen und Spruchverdre-
hern. Unverwechselbar im stummen –
das Publikum bisweilen quälenden –
Minenspiel und jeder dies begleitenden
Zeigefingergeste.

Die Kapp sitzt fest. So fest wie sein

heimgezimmertes Stammtischweltbild
in klein gesägter Heinzdenke. 

Ganz nach dem Motto: „Tja, mir läwe in
einer Zeit, die hat’s früher net gebb!“,
kommen Selbstmordattentäter, Killer-
spiele, Klimawandel, Passivraucher
oder Homo-Ehen in plätscherndem Ge-
schwätz auf den reich gedeckten Tisch!
In Dudenhöffers 12. Soloprogramm
steckt keine Spur von Altersmilde. Im
Gegenteil! Schon in seinem Programm
„Wiederspruch“ gab sich der Künstler
im Vergleich zu den vorherigen Pro-
grammen bedeutend bissiger, böser
und tabuloser und schließt mit „Ohne
Kapp …undenkbar“ an diese stärker ka-
barettistische Orientierung an. 

Veranstalter: Kulturzentrum „Gems“
Singen (www.diegems.de, Telefonnum-
mer 66557); Vorverkauf: „Gems“, Buch-
handlung „Lesefutter“ Singen. 

Gerd Dudenhöffer spielt
Heinz Becker

In einem Atemzug das Banale
mit dem Brisanten zu verbin-
den und dabei immer für eine
Überraschung zu sorgen, das
ist Dudenhöffers Kunst.

(Gunnar Bamberg,
Leiter der PR- und Werbeabteilung,

Stadthalle Singen)

Wer kennt ihn nicht: Gerd Duden-
höffer alias Heinz Becker gastiert
am Mittwoch, 26. November, auf
Einladung des Kulturzentrums
„Gems“ in der Stadthalle Singen.

Ausverkauft!
„Bay City Blues“
Das Krimi-Frühstück mit Christian
Brückner – der deutschen Stimme von
Robert de Niro, Warren Beatty, Alain
Delon, Peter Fonda, Harvey Keitel – und
dem Dieter-Rühland-Sextett am Sonn-
tag, 9. November, 10.30 Uhr, in der
Stadthalle Singen ist ausverkauft. Der
preisgekrönte Hörbuch-Sprecher prä-
sentiert „Bay City Blues“, ein Werk des
berühmten Krimiautors Raymond
Chandler. 

Weihnachtslesung 
Das Sonntagsfrühstück unter dem Titel
„Weihnachten bei den Buddenbrooks“
mit dem populären Schauspieler Fried-
rich von Thun und dem südafrikani-
schen Pianisten Richard van Schoor am
Sonntag, 21. Dezember, um 10.30 Uhr in
der Stadthalle Singen ist bereits aus-
verkauft. Die von den Städtischen Bib-
liotheken Singen und der Stadthallen-
Gastronomie veranstaltete  Lesung mit
Musik präsentiert die Weihnachtssze-
nen aus dem berühmten Roman von
Thomas Mann. 

Änderung seit 1. November

Fundsache:
Fahrrad 

Seit dem 1. November hat sich die Zu-
ständigkeit für die Bearbeitung von
Fund-Fahrrädern geändert. Künftig
nimmt die Fundbehörde die Aufgaben
wahr. Lediglich, wenn diese nicht er-
reichbar ist, also außerhalb der Öff-
nungszeiten und an Wochenenden,
wird der Polizeivollzugsdienst tätig. 
Die Zuständigkeit für die Bearbeitung
von Fundfahrräder liegt somit – wie bei
allen anderen Fundgegenständen –
beim BÜZ als Fundbehörde. Aufgefun-
dene Fahrräder sind daher dem Bürger-
zentrum zu melden oder abzugeben.
Das BÜZ hat von Montag bis Freitag von
8 bis 18 Uhr geöffnet (Telefonnummer
07731/85-602 und 85-606). 

Die Organisatoren
Am kommenden Sonntag, 9. Novem-
ber, finden zum achten Mal ein Marti-
nimarkt und ein Martinsumzug mit
den Kindern der Singener Kindergär-
ten statt. Organisatoren der Veranstal-
tung sind Singen aktiv Standortmarke-
ting e.V., der City Ring e.V. und die
Stadt Singen.

Marktangebot &
Martiniumzug
Rund um das Rathaus werden zwi-
schen 11 und 19 Uhr herbstliche Pro-
dukte der Singener Wochenmarktbe-
schicker angeboten. Für Gaumenfreu-
den und ein musikalisches Rahmen-
programm ist ebenfalls gesorgt. Um
16.45 Uhr wird ein Martinsspiel auf der
Bühne hinter dem Rathaus aufgeführt.
Anschließend findet der Martinsum-
zug mit Ross und Reiter statt. Treff-
punkt ist die Bühne, es geht weiter
durch den Stadtpark und – über die
neue Brücke an der „Gems“ vorbei –
über die Mühlenstraße zum Hohgar-
ten zurück.

Unterhaltung auf der
Bühne und in der Stadt
Vor der Stadthalle auf dem Rathaus-
platz wird während des Martinimark-

tes ein unterhaltsames Bühnenpro-
gramm aufgeführt:
11 Uhr: Puppenspiel „Martinsfest in
Kaspershausen“, Städtisches Kinder-
haus Maggistraße, in russischer Spra-
che;
11.30 Uhr: „Speed Carving“ mit Ket-
tensäger Michael Tamoszus; 
12.30 Uhr: Thalheimer Musikanten;
13 Uhr: Puppenspiel „Martinsfest in
Kaspershausen“, Städtisches Kinder-
haus Maggistraße, in deutscher Spra-
che;
13.30 Uhr: Thalheimer Musikanten;
14.30 Uhr: Konstanzer Alphorn-Ensem-
ble;
15 Uhr: Puppenspiel „Martinsfest in
Kaspershausen“, Städtisches Kinder-
haus Maggistraße, in Englisch;
15.30 Uhr: Musikalisches Unterhal-
tungsprogramm;
16 Uhr: Kinderchöre der Seelsorgeein-
heit Aachtal und Mädchenkantorei,
Leitung: Sven Mendel;
16.45 Uhr: Martinsspiel der Ministran-
ten der Herz-Jesu Pfarrei, Leitung:
Hans-Peter Storz;
17 Uhr: Treffpunkt Martinsumzug mit
Ross und Reiter.

Straßensperrungen
Aus Sicherheitsgründen wird am 9.
November ab 7 Uhr die Zufahrt Hoh-

garten für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt. Fahrzeuge dürfen im Hohgar-
ten ebenfalls ab 7 Uhr nicht mehr ge-
parkt werden. Bitte die Ausfahrt Lin-
denstraße in Richtung Hauptstraße
benutzen. Die Anwohner der Schmied-
straße werden gebeten, die Ausfahrt
über die Mühlenstraße zu nehmen.
Die Zufahrt für Feuerwehr und Ret-
tungsdienste ist jedoch jederzeit ge-
währleistet. Oberbürgermeister Oliver
Ehret und die Organisatoren bitten die
betroffenen Anwohner um Verständ-
nis. Übrigens: In diesem Jahr ist der
Ausweichparkplatz auf der Festwiese
wieder geöffnet.

Stadtbus und
Anruf-Sammel-Taxi
Zum Martininmarkt werden die Stadt-
buslinien nach dem normalen Sonn-
und Feiertagsplan fahren. – Das Anruf-
Sammel-Taxi verkehrt tagsüber zwi-
schen der Kernstadt und den Stadttei-
len sowie morgens zwischen 6 und 10
Uhr innerhalb der Kernstadt. Der Bus-
betrieb beginnt an Sonn- und Feierta-
gen erst ab 10 Uhr. 
Das Anruf-Sammel-Taxi kommt nur
nach vorherigem Anruf, mindestens ei-
ne halbe Stunde vor Fahrtbeginn, un-
ter folgender Telefonnummer: 07731/
69933.s

Rund um den Martinimarkt in Singen



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 5. November 2008 | Seite 2

Aus den Fraktionen
Neue Linie
Stellungnahme der Fraktion zur
Erhöhung des städtischen
Trägerzuschusses an die
Volkshochschule

In Zukunft erhält die Volks-
hochschule einen erhöh-
ten Zuschuss der Stadt
Singen von 125 500 Euro.
Die vhs erhält neben die-
sem Zuschuss eine weitere
Förderung aus der Kreis-
umlage, die ebenfalls zu

einem Großteil von den Bürgern der
Stadt Singen mit aufgebracht wird, so-
wie eine Landesförderung.

Die Stadträte der Neuen Linie setzen
sich mit Nachdruck für die Förderung
der Erwachsenenbildung ein. Sie teilen
jedoch nicht die Auffassung, dass die
vhs anderen Bildungseinrichtungen
und Veranstaltern hinterherlaufen
muss, ihnen die Arbeit abnimmt, um
dann den Trägern die Rechnung für eine
personelle Aufstockung zu präsentie-
ren. Die Kritik richtet sich auch gegen
die versäumte Außenstellenarbeit in
den Stadtteilen von Singen, aus denen

sie sich seit vielen Jahren völlig zurück-
gezogen hat. 

Weiter ist der Beschlussvorlage für den
Gemeinderat zu entnehmen, dass „lei-
der die Professionalität der Pressear-
beit zu wünschen übrig lässt“, deshalb
soll eine journalistisch erfahrene exter-
ne Kraft eingestellt werden. Erfah-
rungsgemäß ist das nur der Einstieg für
Stellenaufstockungen und Höhergrup-
pierungen. Weitere Kosten, die dann
wieder auf die Träger zukommen. Wenn
Lothar Stetz selbst meint, dass seine
Abteilungsleiter in der Pressearbeit De-
fizite aufweisen, dann sollte er sie doch
bei erfahrenen Redakteuren schulen
lassen. Das schafft Transparenz, spart
finanzielle Ressourcen und entspricht
gängiger Praxis.

Eine Debatte über die Betätigungsfel-
der der Volkshochschule ist von Nöten,
damit unnötige Kooperationen ein En-
de haben, die in Wahrheit eine Über-
nahme bedeuten, um die Konkurrenz
auszuschließen. Wir verwahren uns vor
Monopolstellungen, denn das schadet
den Bürgern.
Marion Czajor
Fraktionsvorsitzende

Öffentliche Versammlung: 

SPD zum Thema 
„Bildung auf neuem Kurs  –

Schule im Umbruch“
G8, Schliessung von Hauptschulen, län-
gere Grundschulzeit, Kooperation
Hauptschule – Realschule, dreigliedri-
ges Schulsystem, Ganztagesschule
u.s.w., dies sind nur einige Schlagwor-
te, mit denen sich Politik, Medien und
Bevölkerung seit geraumer Zeit befas-
sen müssen. Zu diesen Themen wird
MdL Norbert Zeller, Vorsitzender des
Schulausschusses im Landtag von Ba-
den-Württemberg, als kompetenter
Sachkenner bei der SPD in Singen refe-
rieren. Die Sozialdemokraten laden alle
Interessierten herzlich dazu ein, mit
Norbert Zeller und dem SPD-Ortverein
am Montag, 10. November, 19.30 Uhr, im
Nebenzimmer der „Goldenen Kugel“,
Alpenstrasse 15, über dieses Themen-
feld zu diskutieren. 

Sicheln und Sensen 
Der Bohlinger Dengler Norbert Prut-
scher ist auf dem Martinimarkt dabei:
Wer ein unscharfes Mähwerkzeug be-
sitzt, kann es am 9. November zwischen
12 und 17 Uhr dengeln lassen. Prutscher
steht auf dem Platz vor der Stadthal-
le/Kunsthandwerkerbereich.

Beim StTV Singen setzten die Ringer auf den Nachwuchs: Beim 23. Turnier der Ringer in Taisersdorf belegten
die Singener hinter Gastgeber Taisersdorf  und vor Neudingen den 22. Platz in der Gesamtwertung von 12
Mannschaften mit 88 Teilnehmern. Bei der D- und E-Jugend wurden folgende Spitzenplätze belegt. Von links,
stehend: Juan Luca Papa (2.Platz), Daniel Schindler (4. Platz), Trainer Joachim Schindler, David Mendes (4.
Platz), Alexander Koschel (3. Platz), Daniel Koschel (3. Platz), Betreuer Golam Shambiati. Von links, sitzend:
Thomas Schöner (3. Platz), Daniel Gerassimov (3. Platz), Philipp Baur (1. Platz), Anna Baur, Ergin Chian (4.
Platz), Mazlun Karun (1. Platz). Mannschaftswertung: 1. Taisersdorf, 2. StTV Singen, 3. Neudingen.

Erfolgreiche junge Ringer aus Singen

Nach der erfolgreichen Erstauflage mit
etwa 4000 Besuchern findet auch in
diesem Jahr wieder die Gesundheits-
und Wohlfühlmesse „SanaLive“ in der
Stadthalle Singen statt (Samstag und
Sonntag, 15. und 16. November).

Gesundheit, erhöhte Lebensqualität,
Wohlbefinden und Schönheit spielen
eine immer wichtigere Rolle. Vor allem
der Bereich der Prävention gilt als einer
der bedeutendsten Bereiche im Ge-
sundheitswesen der Zukunft.

Themen wie Ernährung, Naturheilkun-
de, Medizin und Heilmittel, alternative
Heilmethoden, Schönheit, natürliche
Kosmetik, Rehabilitation und Präven-
tion, Fitness, Bewegung, Sport, Optik
und Akustik, Krankenkassen, Kranken-
versicherungen, Senioren- und Pflege-
einrichtungen, Kliniken und Kranken-
häuser, ganzheitliche Therapieformen,
Vital- und Wellnessurlaub, Zahnge-
sundheit, Gesundheitsmöbel, Saunen
und Infrarotkabinen, Selbsthilfegrup-
pen und -verbände stehen im Mittel-
punkt der zweitägigen Messe in der
Stadthalle Singen.

Parallel dazu wird wieder ein breit gefä-
chertes Rahmen- und Vortragspro-
gramm für fundierte Informationen sor-
gen. Aussteller, Ärzte, Therapeuten,
Heilpraktiker und viele mehr referieren
über medizinische und naturheilkundli-
che Sachgebiete klären auf, was man
eigenständig tun kann, um sich bereits
im Vorfeld gegen Krankheiten zu wapp-
nen. Besonders attraktiv wird für den
Besucher sicher wieder der kostenlose
Gesundheitsparcours. Hier kann man
sich bei einem ganz persönlichen Ge-
sundheits-Check gratis die Vitalfunktio-

nen, den Stoffwechsel, den Blutdruck,
die Anatomie und andere Werte testen
lassen.

Seit über vier Jahren veranstaltet die
Firma „event and more“ GbR mbH aus
Kempten nun schon erfolgreich die „Sa-
naLive“-Messen an verschiedensten
Standorten an. Dabei hat sich das the-
menbezogene und regional gehaltene
Konzept bewährt. 

Wer Interesse hat, noch als Aussteller
bei der zweiten SanaLive in Singen da-
bei zu sein, kann sich gerne beim Ver-
anstalter melden (Telefon 0831-5758-
172 oder willems@eventmore.com)
Weitere Informationen gibt es unter
www.eventmore.com im Internet. 

Öffnungszeiten:
Samstag, 15. November, und Sonntag,
16. November, jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Die Eintrittspreise sind unverändert: 4
Euro je Erwachsener (ermäßigt 3 Euro
für Schüler, Studenten und Behinder-
te), Kinder bis 12 Jahre haben in Beglei-
tung freien Eintritt. 

Messe „SanaLive“ in der Stadthalle:
Alles rund ums Wohlfühlen 

Im kostenlosen Gesundheits-
parcours  kann man sich bei ei-
nem ganz persönlichen Ge-
sundheits-Check gratis die Vi-
talfunktionen, den Stoffwech-
sel, den Blutdruck, die Anato-
mie und andere Werte testen
lassen.

(Gunnar Bamberg,
Leiter der PR- und Werbeabteilung,

Stadthalle Singen)

„Keine Zeit“, so lautet die Antwort der
jugendlichen Teilnehmer an der Junior
Master Class beim Gitarrenfestival in
Nürtingen auf die Frage des Reporters
vom Nürtinger Tagblatt, ob sie denn
schon die schöne Altstadt besucht hät-
ten. Unter ihnen der 13-jährige Matthias
Eger, Schüler von Christian Sorger an
der Jugendmusikschule Singen. 

Im Rahmen des weltbekannten Gitar-
renfestivals Nürtingen, dem Treffen der
Besten der internationalen Gitarrensze-
ne, fand dieses Jahr erstmals ein spe-
ziell für hoch talentierte Jugendliche
ausgerichteter Kurs statt. Neben dem

Unterricht bei den weltbesten Gitarris-
ten, u.a. beim Grammy-Gewinner David
Rusell/USA-GB, standen das gemeinsa-
me Musizieren, Konzertbesuche aber
auch Freizeitaktivitäten auf dem Pro-
gramm. 

Im Gepäck hatte Matthias Werke von
Astor Piazolla und Nikita Koshkin, die er
in täglichen Lektionen mit hochkaräti-
gen Dozenten einstudierte.

Sein Fazit: „Hier habe ich viele neue
Freunde gefunden und tolle Eindrücke
bekommen. Ach ja, und Nürtingen habe
ich mir natürlich auch angeschaut.“ 

Unterrichtsstunde beim
Grammy-Gewinner 

Matthias Eger mit seiner Dozentin Susanna Prieto. 

Hausnummern
sind wichtig

Die Polizei macht die Stadtverwal-
tung regelmäßig darauf aufmerk-
sam, dass an vielen Häusern die
Hausnummern fehlen bzw. sie nicht
oder kaum lesbar sind oder von der
Straße aus nicht eingesehen wer-
den können. 

Dabei ist es sehr wichtig, dass Häu-
ser ohne Verzögerung einer Adresse
zugeordnet werden können. Sonst
gehen im Ernstfall vielleicht (le-
bens-) wichtige Minuten verloren,
wenn Einsatzkräfte die im Notruf ge-
nannte Adresse nicht auf Anhieb fin-
den können. 
Deshalb die dringende Bitte an alle
Hauseigentümer: „Bitte sorgen Sie
dafür, dass die Häuser eindeutig
und gut erkennbar eine Hausnum-
mer angebracht haben.“
Wer als Hauseigentümer sein Haus
nicht mit den festgesetzten Num-
mern versieht, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem Buß-
geld geahndet werden kann. Mit
entsprechenden Kontrollen ist künf-
tig zu rechnen. 
Bei Gebäuden, die von der Straße
zurückliegen, müssen die Haus-
nummern am Grundstückszugang
angebracht werden. 

Die dringende Bitte an alle
Hauseigentümer: Bitte sor-
gen Sie dafür, dass die Häu-
ser eindeutig und gut er-
kennbar eine Hausnummer
angebracht haben.

(Andreas Feser,
Ortspolizeibehörde)

Das Präventionsprojekt „Gut drauf“ der
Singener Kriminalprävention und der
Audi BKK hat den zweiten Baustein des
Projekts erfolgreich umgesetzt. Dabei
ging es um die pädagogische Vermitt-
lung des Themas „Alkohol im Straßen-
verkehr“. 

Insgesamt setzten sich gut 50 Auszubil-
dende der Firma Alcan einen ganzen Tag
lang in den Räumlichkeiten der Alcan
damit auseinander. Vor allem war es
den Verantwortlichen wichtig, dass die
Heimfahrten von Diskothekenbesuchen
und Festveranstaltungen thematisiert
werden, da es in diesem Zusammen-
hang bei Fahranfängern oftmals zu Un-
fällen kommt und dabei der Alkohol ei-
ne wesentliche Rolle spielt.

Die Auszubildenden wurden in zwei
Gruppen eingeteilt und durchliefen
zwei Phasen. Im ersten Teil vermittelten
Dietmar Schneider, Hermann Widen-
horn und Richard Schulz von der Ver-
kehrserziehung der Polizei die Auswir-
kungen von Übermut und Alkohol im
Straßenverkehr sehr eindrücklich an-
hand verschiedener Bilder und Filme.
Unter anderem kamen auch Autorennen
im öffentlichen Straßenverkehr zur
Sprache, die dramatischen Folgen in
der Realität wurden anschaulich ver-
deutlicht. „Eine hohe Betroffenheit war
nach Beendigung des ersten Teils unter
den Auszubildenden deutlich spürbar“,
so Martin Brugger von der Psychosozia-
len Beratungsstelle.

Der zweite, aktive Teil der Veranstal-
tung wurde von Martin Brugger und
Maike Gmeinwieser, Vertreter der
Psychosozialen Beratungsstelle, sowie
Stephanie Hennes vom Jugendzentrum
Nord und Dieter Zühlke vom Südpol
konzipiert und gestaltet. Hierbei stand
eine persönliche „Risikoeinschätzung“
im Mittelpunkt des Dialogs mit den Teil-
nehmern.

Die Auszubildenden sollten sich selbst
einschätzen, in wieweit sie Risiken ein-
gehen und in welchen Situationen dies

der Fall ist. Im weiteren Verlauf wurde
explizit das Risiko des überhöhten Al-
koholkonsums thematisiert. Besonders
überrascht zeigten sich die Junger-
wachsenen darüber, wie hoch der Alko-
holgehalt im Blut auch am Folgetag
noch sein kann. Auch kamen sogenann-
te „Rauschbrillen“ zum Einsatz.

In der letzten und dritten Phase des
Projekts werden alle Teilnehmer im Mo-
nat November ein zertifiziertes Fahrsi-
cherheitstraining erhalten, um – neben
dem pädagogischen Aspekt – auch das
korrekte Verhalten in potentiellen Ge-
fahrensituationen zu erlernen.

„Insgesamt betrachtet, hat die Veran-
staltung gezeigt, dass es sehr sinnvoll
ist, alle Netzwerkpartner, die an diesen
Themen arbeiten, gemeinsam in ein
Projekt zu integrieren und zusammen-
zuarbeiten“, so Michael Gnädig von der
Singener Kriminalprävention. 

Präventionsprojekt

Zweite Phase „Gut drauf“: 
Pädagogische Vermittlung gelungen

Die Rückmeldung der Auszu-
bildenden am Ende der Veran-
staltung war durchweg positiv.
Vor allem kam gut an, dass
das Thema nicht mit dem er-
hobenen Zeigefinger vermit-
telt worden ist.

(Michael Gnädig,
Leiter der

Singener Kriminalprävention) 

Präventionspro-
jekt „Gut drauf“:
In der Gruppen-
diskussion
erarbeiteten sich
die Auszubilden-
den zunächst eine
Definition des
Risikobegriffs. Im
Anschluss ging es
um die Selbstein-
schätzung zur
Frage: „Welcher
Risikotyp bin
ich?“.

Live-Dia-Show mit
Wolfram Schneider:

„Afrika – Wege,
Fährten

und Gefährten“ 
Von so vielen Seiten wie der Münchner
Fotograf Wolfram Schneider wird den
Schwarzen Kontinent bisher kaum je-
mand gesehen haben. In seiner Multi-

visions-Dia-Show „Afrika – Wege,
Fährten und Gefährten“ entführt er die
Zuschauer am Sonntag, 30. November,
um 20 Uhr in der Stadthalle Singen in

der Reihe „WissensWert“ auf eine
abenteuerliche Reise durch 20 Länder
des Schwarzen Kontinents, die er per
Bus und Bahn, zu Lande und auf dem
Wasser durchquerte. 

Erlebnisintensive Begegnungen mit
den Menschen und der Landschaft
unterschiedlichster Zonen aus Nord-
und Süd- sowie Ost- und Westafrika
führten zu ungewöhnlichen Einblicken
in die faszinierenden, aber auch über-
aus harten Lebenswelten dieser Län-
der und Völker.

Wolfram Schneider inszeniert seine
Bilder mit modernster Überblendtech-

nik, Musik und Originalton. Die Prä-
sentierung wirkt durch die Authenti-
zität und Qualität der Aufnahmen,
nicht zuletzt aber auch durch die le-
bendige Erzählweise des Reisenden,
der von seinen Erlebnissen und Ein-
drücken farbig und spannend berich-
tet.
Die Reise beginnt in Gambia, dem
kleinsten Land an der Küste Westafri-
kas und führt durch viele Staaten, bis
er schließlich mit dem ehemals deut-
schen Dampfschiff „Graf von Götzen“
auf dem Tanganyika-See in das südli-
che Afrika gelangt, wo die Viktoria-
Wasserfälle, die endlosen weißen
Sandstrände Mocambiques, das Kap

der Guten Hoff-
nung und die Na-
mib-Wüste nur ei-
nige weitere Sta-
tionen dieser un-
g e w ö h n l i c h e n
„Safari“ sind.

Der Eintritt kostet
14 Euro.
Karten gibt es aus-
schließlich an der
Abendkasse, die
eine Stunde vor
Veranstaltungs-
beginn öffnet.

Der Münchner Fotograf Wol-
fram Schneider entführt in
seiner Multivisions-Dia-Show
„Afrika – Wege, Fährten und
Gefährten“ auf eine abenteu-
erliche Reise durch 20 Länder
des Schwarzen Kontinents,
die er per Bus und Bahn, zu
Lande und auf dem Wasser
durchquert hat.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

„Afrika“, eine Live-Dia-Show mit Wolfram Schneider (rechts)
ist am 30. November, um 20 Uhr in der Stadthalle geboten.



Gelbe Säcke
Montag, 10. November: Abfuhr 

Rentenbezug 
nur auf Antrag

Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass sämtliche Versichertenrenten (Al-
tersrenten, Erziehungsrenten sowie die
Hinterbliebenenrenten) nur auf Antrag
gewährt werden. Das Erreichen einer
bestimmten Altersgrenze oder das Ein-
treten des Umstandes, der zur Rente
führt, löst nicht automatisch die Ren-
tenzahlung aus. Ein förmlicher Renten-
antrag ist immer zwingend zu stellen.
Dieser sollte bei den Altersrenten etwa
drei Monate vor Erreichen des für die
Rente maßgeblichen Alters abgegeben
werden. Die Rentenanträge aus der
Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg können bei der Verwal-
tungsstelle gestellt werden. Für Ren-
tenanträge aus der Deutschen Renten-
versicherung Bund sind deren Versi-
chertenberater zuständig. Auskünfte
über die Versichertenberater können
bei der Verwaltungsstelle eingeholt
werden, zu allen Fragen der gesetz-
lichen Rentenversicherung steht die
Außenstelle der Deutschen Rentenver-
sicherung, Julius-Bührer-Straße 2 in Sin-
gen, Telefon 822710, zur Verfügung.

St. Bartholomäuskirche
Samstag, 8. November, 18.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Beichtgelegenheit ist um
18 Uhr

Narrenzunft
Buronia

Die Narrenzunft Buronia lädt zur Eröff-
nung der neuen Fasnachtssaison auf
Dienstag, 11. November, 20.11 Uhr, in
das Gemeindehaus Beuren ein. Auf
dem Programm stehen u.a. Ehrungen
und das Fasnachtsmotto 2009. Ein ge-
selliges Beisammensein schließt sich
an. Für das leibliche Wohl sorgt die Nar-
renzunft. Das Dekorations-Motto lautet
„Uf de Alm“. ALLE sind willkommen.

Seniorenausflug
Die Seniorengruppe trifft sich zu ihrer
Ausflugsfahrt (Dünneleessen) am Don-
nerstag, 6. November, an den Bushalte-
stellen am Rathaus und Gasthaus „Ad-
ler“. Abfahrt: 16 Uhr.

Aachtalchor
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr: Mati-
nee im Weihbischof-Gnädinger-Haus.
Der Eintritt ist frei.

Martinisitzung
Die Trubehüeter-Zunft Bohlingen e.V.
lädt alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner der Zunft zur närrischen Martini-Sit-
zung am Dienstag, 11. November, 20.11
Uhr, ins Gasthaus „Sternen“ ein. Zunft-
mitglieder bitte  im Häs erscheinen. 

Fußball
Freitag, 7. November, 19 Uhr: VfR Sto-
ckach A – SG Bohlingen A2;
Samstag, 8. November, 12.30 Uhr: DJK
Singen II – SV Bohlingen II; 
14 Uhr: SV Bohlingen E – Südstern Sin-
gen E; 
Sonntag, 9. November, 14.30 Uhr: SV
Bohlingen I – FC Öhningen/Gaienhofen II;
15 Uhr: FSG Zizenhausen A – SG Bohlin-
gen A1.

Volleyball
Sonntag, 9. November, ab 11 Uhr in der
Aachtalhalle (Landesliga Ost Herren).
SV Bohlingen – TV Donaueschingen;
SV Bohlingen – TG Schwenningen.

Gelbe Säcke
Montag, 10. November: Gelbe Säcke

Kaffee- und 
Spielenachmittag

Am Donnerstag, 6. November, findet um
14.30 Uhr in der Unterkirche der nächs-
te Kaffee- und Spielenachmittag statt.

Narrenverein „Kä-Stock“
Die Jahreshauptversammlung des Nar-
renvereins „Kä-Stock“ findet am
Dienstag, 11. November, 20 Uhr, im
Gasthaus „Adler“ statt.  Die Tagesord-
nung sieht u.a. die Berichte von Schrift-
führer, Kassierer und Kassenprüfer so-
wie Neuwahlen vor.

Seniorenkaffeerunde
Alle Friedinger Senioren und Gäste sind
zur ersten gemütlichen Kaffeerunde am
Dienstag, 18. November, 14.30 Uhr, in
den Gasthof „Kranz“ eingeladen.

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt zum Vor-
trag „Hören“ am Mittwoch, 12. Novem-
ber, 19.45 Uhr, nach der Frauenmesse in
die Unterkirche ein. 
Referentin ist Ulrike Graf-Boos.

Kirchliche
Nachrichten

Sonntag, 9. November, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier

Fußball
Jugend
Freitag, 7. November, 18 Uhr: SG Hau-
sen D II – SG Dettingen IV (Spiel in
Schlatt!); 
Samstag, 8. November, 14 Uhr: SG Hau-
sen A II – SG Böhringen (Spiel in Ehin-
gen!), SG Hausen D I – Öhningen (Spiel
in Schlatt), Sauldorf – SV Hausen-Mäd-
chen D; 
Sonntag, 9. November, 13.15 Uhr: SG
Hausen A I – Hohenfels.

Aktive
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – Schlatt a.R., 
15 Uhr: SV Hausen I – Independiente
Singen

Skatabend
des Sportvereins

Nächster Skatabend des Sportvereins
am Donnerstag, 6. November, um 19.30
Uhr im Sportheim.

Fasnachtseröffnung
der Reblauszunft

Die traditionelle Eröffnung der fünften
Jahreszeit durch die Reblauszunft ist
am Dienstag, 11. November, 19.11 Uhr,
im Gasthaus „Kranz“. Interessierte sind
willkommen.

Abfuhrtermin
Montag, 10. November: Gelbe Säcke

Feuerwehr
Montag, 10. November, 19.30 Uhr: Pro-
be am Gerätehaus.

Volkstrauertag
auf dem Friedhof

Auch in diesem Jahr findet am 16. No-
vember auf dem Friedhof wieder eine
Feierstunde anlässlich des Volkstrauer-
tages statt. Beginn ist im Anschluss an
den Gottesdienst um circa 10 Uhr. 

Abfalltermine
Montag, 10 November: Gelbe Säcke.
Montag, 17. November, 14.30 bis 16.30
Uhr: Problemstoffsammlung auf dem
Parkplatz bei der Kirche (nur Problem-
stoffe aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen).

Bücherei
Mittwoch, 12. November, 15.30 Uhr:
Autorenlesung im Rahmen der Kinder-
buchtage. Es liest: Kathrin Schrocke;
Ort: Bücherei Schlatt u. K.

Adventsfensteraktion 
Alle Jahre wieder...: Die Vorbereitungen
zum Adventfenster in Schlatt laufen. Es
werden noch Familien gesucht, die ein
Fenster gestalten möchten. Wer mitma-
chen will, ist herzlich dazu eingeladen
Weitere Informationen im Kindergarten
oder beim Elternbeirat-Mitglied Fran-
cesca Cordino-Oexle, Telefon 47099
(Anmeldeschluss 23. November).

St. Johannes 
Sonntag, 9. November, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier 

St. Martinsumzug
Der Kulturausschuss lädt am Dienstag,
11. November, ALLE zum traditionellen
Martinsumzug ein. Treffpunkt ist um 18
Uhr an der Unterkirche. Der Umzug wird
von der Jugend des Musikvereins musi-
kalisch begleitet. Nach dem Umzug
warten auf die Teilnehmer heiße Wür-
ste, Glühwein und Kinderpunsch. Bei
schlechter Witterung ist der Johannes-
saal geöffnet. Für die Getränke bitte ei-
ne Tasse oder einen Becher mitbringen.

Volkstrauertag
Am Sonntag, 16. November, findet im
Anschluss an den Gottesdienst um 11.15
Uhr auf dem Friedhof eine Gedenkfeier
statt, zu der die Bevölkerung recht
herzlich eingeladen ist. Treffpunkt: 11
Uhr an der Kirche. Bei Regen findet die
Feier in der Einsegnungshalle statt. 

Martini-Sitzung 
Zur Martini-Sitzung der Chrüzerbrötli-
Zunft am Dienstag, 11. November, 20.11
Uhr, im Gasthaus „Kreuz“ sind ALLE
herzlich eingeladen. 

Adventsfenster 
Alle, die ein Adventsfenster gestalten
wollen, können sich bei Melanie Ender-
le-Bassler, Telefon 836995, oder Judith
Auer, Telefon 911938, melden. „Es wäre
schön, wenn sich auch alteingesessene
Überlinger beteiligen würden“, so der
Hinweis. Anmeldeschluss: Mittwoch,
12. November. Vorab findet am 5. No-
vember ein Informationsabend (19.30
Uhr) in der Vereinsgaststätte „Sieben-
schläfer“ statt.

Termine
des TSV

Freitag, 7. November, 18.30 Uhr: TSV D –
SV Markelfingen D;
18 Uhr: SG Reichenau C2 – SG Böhrin-
gen/Überlingen C3 (Waldsiedlung Rei-
chenau);
Samstag, 8. November, 14.30 Uhr: FC
Steißlingen II – TSV I;
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen B –
SG Reichenau-Walds. (Überlingen);
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr: FC
Magricos Singen 2- TSV II;
Samstag, 15. November: Schauturnen
in der Riedblickhalle. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage
der Stadt Singen (www.singen.de,
Rubrik „Aktuelles/Ausschreibun-
gen/Sonstiges“).

Grund- und
Gewerbesteuer

Am 15. November sind die Quartalsan-
forderungen der Grund- und Gewer-
besteuer fällig .

Dieser Steuertermin fällt in diesem
Jahr auf einen Samstag. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an die
Stadtkasse Singen zu leisten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschläge wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, d.h.
unter Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Girokon-
ten der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgenden
Konten der Stadtkasse Singen (Ho-
hentwiel) leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35

Volksbank Hegau 
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe 
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zahlung

erst drei Tage nach dem Tag des Ein-
gangs des Schecks beim Zahlungs-
empfänger als entrichtet (§ 224 Ab-
satz 2 Abgabenordnung). 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgabenord-
nung sind bei der Begleichung von
Steuern, Gebühren und Beiträgen
durch Scheck Säumniszuschläge zu
erheben, wenn der Scheck nicht spä-
testens am dritten Tag vor dem Tag
der Fälligkeit bei der Stadtkasse vor-
liegt. Dies gilt ebenfalls bei Barein-
zahlungen, die nach dem Fälligkeits-
tag bei der Stadtkasse eingehen.
Die Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betreffen-
de Buchungszeichen angeben. 

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt.

Durch die Teilnahme am Bankeinzugs-
verfahren wird ohne zusätzliche Kos-
ten und Mühe sichergestellt, dass die
angeforderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden. Wer
von dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen möchte, soll bitte eine Einzugs-
ermächtigung ausgefüllt und unter-
schrieben an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder bei
der Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben. Vordrucke
können bei der Stadtkasse, Telefon
07731/85219, angefordert werden.

Amtliches
Wichtige 

Zahlungstermine

✂
SINGEN KOMMUNAL

nicht dabei?
Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂

✂

Wohngeldstelle am 5. November
Die Wohngeldstelle der Stadt Singen bleibt am heutigen Mittwoch, 5. November,
wegen einer Fortbildung der Mitarbeiter geschlossen. 

Wasser, - Abwasser-
 und Müllgebühren 
zum 15. November

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. November die Wasser-,
Abwasser- und Müllgebühren für das
vierte Quartal fällig werden. Die Zah-
lungen sind spätestens zu diesem Ter-
min auf das folgende Konto der Stadt-
werke zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 35 31 0 01 
Bankleitzahl 692 500 35

Bitte nicht an die Stadtkasse Singen
überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und Säum-

niszuschlägen wird empfohlen, die
fälligen Beträge rechtzeitig, das heißt
unter Beachtung der üblichen Bank-
laufzeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag auf dem Girokonto
der Stadtwerke Singen gutgeschrie-
ben sind. Bei Bezahlung mittels Ver-
rechnungsscheck muss dieser späte-
stens am Fälligkeitstag bei den Stadt-
werken Singen vorliegen. 
Bitte bei jeder Überweisung unbe-
dingt die Kunden-Nummer angeben.
Wer die Vorteile des Bankeinzugsver-
fahrens nutzen möchte, soll bitte eine
ausgefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung an die Stadtwerke
Singen, Grubwaldstrasse 1, senden
oder einfach beim Bürgerzentrum, Au-
gust-Ruf-Straße 11-13, oder am Info-
Schalter des Rathauses, Hohgarten 2,
abgeben. 

Wichtige 
Zahlungstermine

Der 31. Oktober gehört zu den wichtig-
sten Tagen im Sportkalender der Singe-
ner Sportvereine: Bis zu diesem Termin
waren die Anträge auf Gewährung von
Sportförderungsmittel und zur Ehrung
der erfolgreichsten Sportlerinnen und
Sportler bei Eberhard Woll und Kurt
Mautner im Rathaus abzugeben. Die
Antragsformulare wurden den Vereinen
bereits anfang August zugeschickt. In
der Zwischenzeit steht der Termin für
die Sportlerehrung fest. 
Diese findet am Freitag, 23. Januar, 18

Uhr in der Stadthalle statt. Alle Vereine
werden gebeten, dem Sportamt von
den zur Ehrung vorgesehenen Sportle-
rinnen und Sportler ein oder zwei digi-
tale Bilder zur Verfügung zu stellen.
Auch Bilder von Sportveranstaltungen
sind herzlich willkommen.
Die Bilder bitte bis 28. November an
3ssb.stadt@singen.de mailen.
Sollte es einem Verein nicht möglich
sein, die digital erforderlichen Bilder
herzustellen, bittet das Sportamt um ei-
nen Anruf (Telefon 07731- 85331).

Sportförderung und
Ehrungen beantragen

Die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen und Parkplätze als „Herbst- und
Winterlager“ für Wohnwagen ist nicht
erlaubt und stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar. Deshalb bittet die Stadtverwal-

tung Singen die Eigentümer von Cara-
vans, ihre bereits abgestellten Wohn-
wagen von den Straßen beziehungs-
weise  öffentlichen Park- und Grünflä-
chen zu entfernen. 

Appell an Besitzer von
Wohnwagen 

Psychopathologisches
Verhalten am Arbeitsplatz
Es sind immer wieder Einzelne oder
auch ganze Teams von Bedingungen
an ihren Arbeitsplätzen betroffen, die
individuell belastend sein können. Im
Vortrag von Heike Akli am heutigen 5.
November, 19.30 Uhr, in der Volks-
hochschule, werden drei Verhaltens-
weisen betrachtet, die Mitarbeiter im-
mer wieder – bei sich selbst oder bei
Kolleginnen und Kollegen – erleben
und deren Einflüsse auf das psychi-
sche Wohlbefinden bei der Arbeit und
auch darüber hinaus in der Freizeit
schädlich wirken können: Stress,
Burnout, Mobbing.

Selektiver Mutismus 
bei Kindern
Sie hat sich in der Forschung auf das
Thema „Mutismus“ spezialisiert:
Prof. Nitza Katz-Bernstein, Leiterin
des Sprachtherapeutischen Ambula-
toriums der Universität Dortmund, re-
feriert am 6. November, 19.30 Uhr, in
der Stadthalle, um das Phänomen
„Selektiver Mutismus“ zu erläutern,
Risikofaktoren anzusprechen und vor
allem therapeutische Wege aufzuzei-
gen. Veranstalter: Eine Kooperation
des Arbeitskreises Frühförderung Sin-
gen mit vds (Verband Sonderpädago-
gik BW), Bildungszentrum Singen,
AWO-Elternschule und vhs.

Neue Armut
in Deutschland
Die Berliner Journalisten Nadja Klin-
ger und Jens König sind zwei Jahre
nach der Einführung von Hartz IV
durchs Land gefahren und haben ei-
nen Bericht über die neue Armut in
Deutschland geschrieben. Die Kluft
zwischen Arm und Reich ist so groß
wie nie, lautet ihr Fazit. So habe sich
fast unmerklich eine Gruppe gebildet,
die beständig wächst: die neue Unter-
schicht der Besitz- und Bildungslo-
sen. Zu ihr zählen Hartz-IV-Empfänger
genauso wie gescheiterte Architek-
ten. Mehr darüber bei einer Veranstal-
tung von vhs und AWO am 7. Novem-
ber, 19.30 Uhr (Singener Tafel, Hein-
rich-Weber-Platz 2).

Innenleben bei Maggi 
Als erster der drei Großbetriebe sie-
delte sich 1887 in Singen die Maggi
an, zunächst als reine Abfüllstation –
um die Zollauflagen des Badischen
Bundes zu umgehen – aber ab 1899
wurde in Singen auch produziert. Das
Anwachsen zum personellen wie bau-
lichen Großbetrieb vollzog der einsti-
ge Ableger der Nahrungsmittelfabrik
in Kemptthal in gut zehn Jahren: Um
die Jahrhundertwende arbeiteten
schon rund 450 Menschen in der Fa-
brik. Alte Fotos belegen es. – Ein Vor-
trag am 10. November, 19.30 Uhr, in
der vhs.

Streifzug durch das
vhs-Programm

Zahlreiche Jedermann-Sportlerinnen und
-Sportler werden am Samstag, 8. No-
vember, 19 Uhr, im Hotel „Widerhold“
(Saal) mit dem Sportabzeichen oder der
Mehrkampfnadel ausgezeichnet. Erst-
mals hat man die Ehrung der erfolgrei-
chen Teilnehmerinnen und Teilnehmer

vom Jedermann-Sporttag mit der Verlei-
hung der Sportabzeichen zusammen-
gelegt. Eberhard Woll und Kurt Maut-
ner, die Verantwortlichen der Jeder-
mann-Sportgruppe, erwarten mit ihren
engsten Mitstreitern ein volles Haus in
froher Runde.

Jedermann-Sportler
werden geehrt



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Die Reihe ihrer
Firmenbesuche hat die Singener
SPD fortgesetzt. Mit der Firma
WEFA in der Rudolf-Diesel-
Straße in der Südstadt stand dies-
mal ein technisch hochinteressan-
ter und innovativer Mittelstands-
betrieb im Focus des Interesses der
SPD-Delegation. Der Firmen-
gründer Bruno Maier und für die
Geschäftsleitung Joachim Maier
erläuterten den Gästen ihren Be-
trieb und führten anschließend
durch die Fertigungshallen. 
Eingangs betonte die SPD-Frakti-
onsvorsitzende Regina Brütsch,
dass sich die SPD-Fraktion vor
Ort ein Bild über die wirtschaftli-
chen und inhaltlichen Geschehen
in Singener Betrieben machen wol-
le.  Geschäftsführer Joachim Maier
zeigte den Gästen zunächst in einer
kurzen Filmdokumentation die In-
halte des relativ noch jungen Singe-
ner Unternehmens auf. Als ehema-
liges Tochterunternehmen der
Alusuisse wurde der Betrieb im
Jahre 1972 gegründet. 1986 erfolg-
te die private Übernahme des Un-
ternehmens mit dem Umzug von
Worblingen nach Singen. Die Neu-
ausrichtung mit der ausschließ-
lichen Fertigung von Aluminium-
Strangpressenwerkzeugen war im
Jahre 1992. Sieben Jahre später war
die Gründung und Neubau der
WEFA Inotec GmbH, einer zwei-
ten Firma der WEFA-Gruppe in
Singen zur Fertigung von be-
schichteten Werkzeugen für Wär-
metauscherprofilen Aufbau der
Wärmebehandlung und eigener
CVD-Beschichtung. Weitere Pro-
duktionsstätten der WEFA-Grup-
pe sind Thayngen in der Schweiz

und Decin in Tschechien. Mehr-
fach wurde die Unternehmens-
gruppe WEFA, die eng mit der
Technischen Universität Berlin
und der Technischen Hochschule
Zürich zusammenarbeitet, mit
Preisen für Innovation und als vor-
bildlicher Arbeitgeber ausgezeich-
net. Beim gemeinsamen Rundgang
erläuterten Bruno und Joachim
Maier in den Produktionshallen
den Werdegang der Flach- und
Kammerwerkzeuge zur Herstel-
lung von Profilen für die verschie-
densten Bereiche wie die Bauindu-
strie, Elektrotechnik und Automo-
bilindustrie. Im Bereich der Inotec
werden die CVD-beschichteten
Werkzeuge für Wärmetauscher mit
kleinsten Wandungen hergestellt,
die weitestgehend Korrektur- und
wartungsfrei sind. Viele Maße be-
wegen sich im Hundertstelmilli-
meter-Bereich. Wie Joachim Maier
sagte, bestellen die Auftraggeber
bei der Firma in der Regel Einzel-
anfertigungen, die innerhalb weni-
ger Tage geplant, gefertigt und ver-

sandt werden müssen. Dieses
knallharte Termingeschäft könne
nur durch Teamarbeit und eine Be-
legschaft geleistet werden, die fle-
xibel und innovativ arbeite.  Die
WEFA-Gruppe beschäftigt derzeit
150 Mitarbeiter, davon 100 in Sin-
gen; die Ausbildungsquote liegt bei
10 - 15 %.  Die stete Schulung und
Weiterentwicklung in der Press-
und Werkzeugtechnologie ist we-
sentlich für die Firmenzukunft.
Aber auch die Sicherheit spielt bei
der Produktion eine große Rolle.
Temperaturen von 1000 Grad Cel-
cius bei der Produkthärtung und
komplexe Produktionsprozesse
erfordern eine hohen Sicherheits-
aufwand in der Herstellungskette.
Beim abschließenden Rundge-
spräch bedankte sich Regina
Brütsch für die Verbundenheit der
WEFA-Gruppe mit der Stadt Sin-
gen. Die baldige Weiterentwick-
lung der guten Verkehrserschließ-
ung mit der Mittelspange müsse
durch die Kommunalpolitik vor-
angebracht werden.

SPD-Fraktion bei WEFA Singen
Ortstermin der Gemeinderäte

Die Singener SPD beim Vor-Ort-Termin bei der WEFA Gruppe. Links
Geschäftsführer Joachim Maier. Daneben der Fraktionsvorstand
Manfred Bassler und Regina  Brütsch. swb-Bild: privat

Singen (swb). Die Freiwillige
Feuerwehr Singen - Abteilung
Überlingen am Ried veranstaltete
am 25.10.2008 einen Aktionstag
ums Gerätehaus in Überlingen am
Ried. Ziel der Veranstaltung war
es, die Bevölkerung über die viel-
seitigen Aufgaben einer Feuerwehr
in der heutigen Zeit, die weit über
die klassische Brandbekämpfung
hinausgeht, zu informieren. Als
besonderes Highlight fand eine
Vorführung aus dem Bereich Tech-
nische Hilfeleistung an einem ver-
unfallten Pkw statt. Die Jugend-

feuerwehr führte einen spekta-
kulären Löschangriff mit Tierret-
tung vor, bei welchem sie unter an-
derem Gebrauch des Schaumrohrs
machte. Es wurden verschiedene
Brandherde gezeigt, bei welchen
die jeweils passenden Löschmittel
angewandt wurden. Große Stich-
flammen und die Fettexplosion zo-
gen die Bevölkerung in den Bann.
Die Bevölkerung konnte selbst die
verschiedenen Strahlrohre und de-
ren Techniken ausprobieren. Auß-
erdem bestand die Möglichkeit,
sich mit dem Atemschutzgerät aus-

zurüsten und sich durch ein ver-
rauchtes Zelt zu begeben. So konn-
te die Bevölkerung sich ein klares
Bild davon machen, unter welcher
Belastung die Atemschutzgeräte-
träger in den Einsatz gehen. Reges
Interesse fand auch die Vorführung
der tragbaren Leitern. Hier konn-
ten sich mit dem Rettungsknoten
gesicherte Personen selbst einmal
in die Höhe begeben. PC Präsenta-
tionen und Informationen über
Brandschutzerziehung und vor-
beugenden Brandschutz im Haus-
halt rundeten das Programm ab.

Feuerwehr-Aktionstag 
Feuerwehr zeigte sich gut gerüstet

Singen (swb). Am 8./9. Novem-
ber von 10 bis 17 Uhr findet beim
Kleintierzuchtverein C180 Singen
zum 100-jährigen Vereinsbestehen
im Römerziel dieses Jahr anstatt
der alljährlichen Kleintierschau ei-
ne Jubiläumsschau statt. 
Es werden zahlreiche Geflügel und
Kaninchen zur Schau gestellt wer-
den.
Außerdem wird eine reichaltige
Tombola aufgebaut und für den
Hunger und Durst ist von Kaffee

bis Abendessen ist auch gesorgt.
Der Verein lädt herzlichst die Be-
völkerung ein und freut sich schon
heute auf Besuch. Gegründet wur-
de der Verein von 7 Gründungs-
mitgliedern am 27.09.1908 in der
Gastätte Waldhorn. 
Gerne geben die Vereinsmitglieder
Auskunft zum Beispiel über die
Entstehung der Zuchtanlagen Rö-
merziel, über die Frauengruppe,
die bereits schon seit 1964 besteht
und den Verein bis heute voll un-

terstützt. Über die Anzahl der
Zuchtanlagen, welche Rassen und
Farbenschläge so im Verein ge-
züchtet werden und gerne jede
Menge Fragen die dem Besucher
noch einfallen sollten. 
Der Verein besteht mittlerweile aus
mehr als 100 Mitgliedern, gerne
steht eines zu Rat zur Seite. Außer-
dem kann in die Vereinschronik
Einsicht genommen werden. Eine
ganz besondere Dokumentation. 

Kleintierzuchtverein
feiert 100-Jähriges

Singen (swb). Zwar scheint der
Mensch äußerlich gesehen immer
schneller reif zu sein. Junge Men-
schen wachsen ihren Eltern über
den Kopf und dies nicht nur phy-
sisch, sondern auch im Umgang

mit der Technik. Da ist es umso
wichtiger, sich auf tiefere menschli-
che Qualitäten zu besinnen, die das
Kind schon hat, und diese bis in die
späten Jahre versuchen, lebendig
zu erhalten. Darüber handelt ein

Vortag mit Anton Kimpfler
(Schriftsteller) aus Freiburg am
Freitag, 14. November, 20 Uhr im
Rathaus Singen, Hohgarten 2 im
Sitzungssaal »Singener Schloss« im
Dachgeschoss. Info: 07731/41940.

Die Bedeutung der
Kindheitskräfte

Am kommenden Wochenende ist »POLARIS« mit den Rock- und Pophits der 80er und 90er-Jahre
gleich zweimal zu hören. Am Freitag im Las Paps in Steißlingen ab 21.00 Uhr. Am Samstag gibt es dann
ab 20 Uhr ein Konzert zusammen mit der Gruppe »Bare Naked Gravity« im Bürgerhaus in Anselfin-
gen. Der TTC Anselfingen als Veranstalter freut sich auf viele Besucher. POLARIS versteht es immer
noch, mit einer mitreißenden Bühnenshow die Gäste zu begeistern. Weitere Infos unter www.waeldin-
pirmin.de. swb-Bild: pr

Christliche
Schule

Rielasingen (swb). Die Christli-
che Schule im  Hegau lädt zu einem
Informationsabend ein. Am Mon-
tag, 24. November um 19.30 Uhr
ins Foyer der Hardberghalle in
Worblingen. Infos 07731/794977
oder www.cs-bodensee.de.

Treffen
der Poppele 

Singen (frö). Die Poppele-Zunft
baut am 9. November um 8 Uhr
den Martini-Markt auf. Abbau ist
um 19 Uhr. Treffpunkt an der
Zunftschüür. Am 6. November um
19 Uhr ist Stammtisch auf der Mu-
sikinsel, danach im Poppele-Saal. 

Haldenwangschule
feiert

Singen (swb). Die Haldenwang-
schule in Singen feiert dieser Tage
ihr 40-jähriges Jubiläum. Zu die-
sem Anlass findet ein Tag der offe-
nen Tür statt. Am Sonntag, 23.
November, von 11.30 bis 16.30
Uhr. Infos unter 07731/924680.

SINGEN
kommunal
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Zu einer faszinierenden und mitreissen-
den Show der verschiedensten Sparten
des Turnsports wurde die 26. Turn- und
Gymnastikshow des Hegau-Bodensee-
Turngaus in der zweimal nahezu aus-
verkauften Singener Münchried-Sport-
halle: Hochkarätige Präsentationen lös-
ten sich mit lustigen, lockeren Auftrit-
ten besonders der jüngeren Turnerin-
nen und Turner ab; musikalisch glän-
zend umrahmt durch die Big Band „mu-
sic for fun“, ein wahres Fest der Freude
und Begeisterung.

400 Turnerinnen und Turner, von den
leistungsorientierten Gruppen bis hin
zu denen, die sich aus „Spaß an der
Freud“ bewegen, reichte das Angebot
für die zweistündige Präsentation. Die
Kader-Turnerinnen und Turner zeigten
sich in erstklassiger Verfassung; sie be-
herrschten die Geräte und waren auch
wahre Meister am Boden. Schwingen –
Ziehen – Biegen zeigten die Turnerin-
nen. Dance Aerobic oder die Wild-West-
Show von den Allmansdorfer Rhönrad-
fahrerinnen gehörten wie verschiedene

Tänze oder andere Präsentationen zur
„ersten Sahne“ der Turnkunst. Der Sin-
gener Stadtturnverein begeisterte mit
„We will rock you“; ein riesiges Kompli-
ment an Rosangela Wittmer mit ihren
glänzend eingestimmten Tänzerinnen
und Tänzern.

Mit einem rauschenden Finale und ei-
nem herzlichen Dankeschön von Turn-
gau-Vize Klaus Niederberger wurde die
Turnshow mit viel Beifall beendet. Un-
ter den Gästen waren viele Experten
und zahlreiche hochkarätige Vertreter
von Vereinen und Organisationen. Mit
dabei im Münchried waren auch der
Präsident des Badischen Turnerbundes,
Gerhard Mengesdorf, die Landtagsab-
geordnete Veronika Netzhammer, Turn-
chef Borchert aus Oberschwaben, Turn-
gau-Ehrenvorsitzender Franz Schanz,
Singeners Sportausschussvorsitzender
Roland Brecht, um nur einige der wich-
tigsten Persönlichkeit zu nennen.

Komplimente gab es viele. Man erinner-
te sich an Stefan Eisenhart, den Grün-

der der Hegau-Bodensee-Turnschau,
und seinen Nachfolger Karl-Heinz Hol-
land, der sich heute für diese Veranstal-
tung mächtig engagierte. „Klasse“ war
Moderator Roland Ruf, der mit einer
eindrucksvollen Gesangseinlage zu-
sätzlich begeisterte. Den richtigen Ton
lieferte Wolfgang Trautwein, für das
Licht war die Firma „starlight express“
zuständig. Seit Jahren an vorderster
Front und Hauptverantwortliche: Ilona
Kaiser-Schroff. Eine tolle Leistung und
gewaltige Arbeit.

Teilnehmer: Hegau-Bodensee-Turngau,
E1 Kader weiblich und männlich, E 2 Ka-
der männlich, Hegau-Bodensee-Turn-
gau Frauen, TV Zizenhausen, Spvgg
Frickingen, Hegau-Bodensee-Turngau,
TuS Gottmadingen, TV Allmansdorf, TV
Pfullendorf, TV Rielasingen, TV Güttin-
gen, StTV Singen, TV Überlingen/See,
TV Überlingen am Ried; Moderation:
Roland Ruf; musikalische Umrahmung:
Big-Band – musicfor fun –; Gerätekom-
mando: TV Friedingen; Regie: Ilona Kai-
ser-Schroff.

Faszination in Bewegung
Das Singener Kommu-
nale Kino „Weitwin-
kel“ e. V. wurde für
seine filmkulturelle
Arbeit erneut mit dem
renommierten Kino-
preis des Kinema-
theksverbundes aus-
gezeichnet. Wie im
Vorjahr gab es den 2.
Preis. „Weitwinkel“ be-
steht seit 1987.
Die Jury führte als Be-
gründung aus: „Aus-
schlaggebend für die
einstimmig gefällte Ent-
scheidung waren die
Attraktivität des Ange-
bots fern kommerziel-
len Durchschnitts, die
liebevolle Präsentation, das spürbare
Eingehen auf Publikumsbedürfnisse
und zugleich der Mut zum Unbekann-
ten sowie das Engagement für die Ar-

beit mit Kindern und
für Kinder im Kino.“ 

Vorstand und aktive
Mitglieder des Singe-
ner Kommunalen Ki-
nos „Weitwinkel e. V.“
werten den 2. Preis als
Würdigung der Qua-
lität und Kontinuität
ihrer ehrenamtlich ge-
leisteten Kinoarbeit.
Der Preis sei – gerade
auch in seiner öffent-
lichen  Bedeutung –
eine wichtige Referenz
und Unterstützung,
„damit ,Weitwinkel‘
weiterhin mit eigenem
Profil Film- und Kino-

kultur in Singen pflegen und als ein
für alle Interessierten in der Bürger-
schaft offenes Forum für kulturelle Ki-
noarbeit wirken kann“.

Kinopreis für Singener
Kino „Weitwinkel“

Ausschlaggebend für die ein-
stimmig gefällte Entschei-
dung waren die Attraktivität
des Angebots fern kommer-
ziellen Durchschnitts, die
liebevolle Präsentation, das
spürbare Eingehen auf Pub-
likumsbedürfnisse und zu-
gleich der Mut zum Unbe-
kannten sowie das Engage-
ment für die Arbeit mit Kin-
dern und für Kinder im Kino.

(Die Jury begründet die
Vergabe des

2. Preises
an das Kommunale
Kino „Weitwinkel“)

Rudresh Mahanthappa
beim Jazz Club Singen

Der New Yorker Saxophonist Rudresh
Mahnthappa war 2007 beim 38. Deut-
schen Jazzfestival Frankfurt zum ersten
Mal mit eigener Band in Deutschland
zu hören und tritt jetzt zusammen mit
Vijay Iyer (Piano), Francois Mooutin
(Bass) und Dan Weiss (Drums) am Mitt-
woch, 12. November, um 20.30 Uhr in
der „Gems“ (Mühlenstraße 13) auf. Re-
servierung unter Telefon 07731/66557,
Vorverkauf: Buchhandlung „Lesefut-
ter“. 

Erntedank-Herbstball
am 8. November

Der Herbstball des Vereins ehemaliger
Landwirtschaftsschüler im Kreis Kon-
stanz e. V., des BLHV, der Landfrauen-
vereine, der AG Junger Bauern sowie
der Maschinenringe findet am Sams-
tag, 8. November um 20 Uhr in der
Riedblickhalle in Überlingen am Ried
statt. Als besonderen Gast wird der be-
kannte und beliebte Humorist und
„Vorzeige-Alemanne“ Walter Fröhlich,
Singen, begrüßt. Die Veranstalter laden
dazu ganz herzlich ein. 


